Mobilität, die verbindet
Gemeinsam unterwegs
Arbeit, Schule, Freizeit, Versorgung und Familie erfordern tägliche Wege; nicht jeder Weg muss mit dem Auto zurückgelegt werden
Gründe für alternative Mobilität sind u. a.: geringere Umweltbelastung, geringere Kosten und Förderung der eigenen Gesundheit

Umweltfreundliche Mobilität attraktiver machen
· ÖPNV, zu Fuß gehen und der „Drahtesel“ sollen attraktiver werden
· Verbesserung der Bedingungen für den Alltag ohne Auto

Sichere & barrierefreie Wege
· Gehwege sollen bei Bedarf ausgebaut oder saniert werden
· Gehwege müssen hindernisfrei, sicher nutzbar sein, auch für Kinderwagen, Rollator und Menschen mit Einschränkungen
· Parken auf Gehwegen soll konsequent unterbunden werden

Rad- & Alltagsmobilität verbessern
· Verbesserung bestehender Radwege
· Mindestens eine Verbindung zwischen Roßdorf und Gundernhausen soll beleuchtet werden
· Die sichere Querung der B 38 an der Zahlwaldhalle bleibt Ziel
· Gestaltung sicherer Wege und Routen zu Fuß und mit dem Fahrrad,
zu Schulen, Kindergärten, Freizeitstätten, ins Ortszentrum und zu ÖPNV-Haltestellen sowie zu Einkaufsmöglichkeiten
· Fokus muss auf die schwächsten Verkehrsteilnehmenden gelegt werden.

Bürgerbeteiligung bei Verkehrsprojekten
· Frühzeitige und offene Einbindung der Bürger*innen bei Verkehrsprojekten

